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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Äaden

1K5 Sonntag, »en ». In« lSlv 159. Jahrga«g
Ex » « diti « » :

« arl » Fricdrub - Straße Rr . U
CHftrr . Nr . »» , 9* 2, »58,964 ) ,

fcoicttft «uch Ä« i «:g«ii in ® n>
hfang geitwMnen werben .
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Zeitu ^ eApÄttt w beschränktem Umsange oder nicht erscheint . - Für telephonische Abbestellung von « « »eigen wird Umt SewShr übernommen . | welcher Vergütung Sbernommea .

Unverlangte Demtfacheu
und Manuskripte « erden nicht .

Staatsanzeiger.

W dem Felde der We Ad gefallen :
am 7 . Mai 1916 : August Armbrust , Unterlehrer

an der Volksschule in Bühren . A . Sinsheim , Unter -
offizier,

am 12. Mai 1916 : Wärter Andreas Wild bei der
psychiatrischen und Nervenklinik in Freiburg , Ge-
freiter bei der 2. Kompagnie Brigade Ersatz -Ba -
taillon 58.

am 28 . Mai 1916 : Georg Röser, Nolksschulkandi-
dat von Lauda , A . Tauberbischofsheim, Unteroffizier ,

am 3 . Juni 1916 : Ludwig Metzger, Hauptlehrer
an der Übungsschule des Lehrerseminars in Heidel-
berg , Vizefeldwebel der Reserve;

am 3. Juni 1916 : Wilhelm Schneider, zuletzt Un¬
terlehrer an der Volksschule in Ellmendingen ,
A . Pforzheim , Vizefeldwebel der Landwehr ,

am 10. Juni 1916 : Wilhelm Herreuknecht, Haupt -
lehrer an der Volksschule in Bickensohl , A . Breisach,
Lnndsturmmann ,

am 13. Juni 1916 : Georg Heringer , Unterlehrer
an der Volksschule in Schönau i. W . , Vizefeldwebel
der Reserve,

am 22 . Juni 1916 : Franz Rößler , Lehramtsprak -
tikant an der Höheren Mädchenschule in Offenburg .
Kriegsfreiwilliger , Unteroffizier .

am 28 . Juni 1916 : Dr . Joseph Schwendemanu ,
Lehramtspraktikant am Gymnasium in Heidelberg ,
Leutnant der Reserve .

Gestorben sind an den lins dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 17. September 1915 : Gustav Rapp , zuletzt
Hilfslehrer an der Volksschule in Adelsberg , A . Schö-
nau , Ersatzreservist ,

am 17. Juni 1916 : Eduard Münch, Oberlehrer an
der Volksschule in Grünwettersbach , A. Durlach ,
Landwehrmann .

am 17. Juni 1916 : Wilhelm Knittel , Landstraßen -
Wärter in Kreenheinstetten.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 6. Mai 1916 auf die Höchstihrem Patronate unterlie -
gende katholische Pfarrei Jllmensee , Dekanats Linzgau ,
den Pfarrverweser Franz Xaver Blaser in Jllmensee gnä-
digst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 18 . Juni
1916 kirchlich eingesetzt worden .

Gestorben :
am 23 . Juni 1916 : Rechtsanwalt Paul Frühauf in

Karlsruhe .
Die Staatsprüfung im Jugenieurbaufach betr .

Im Einverständnis mit dem Großh . Ministerium der
Finanzen wurde Regierungsbaumeister Theodor Krauth
aus Heidelberg seinem Antrag entsprechend aus dem
staatlichen Dienst entlassen und ihm die Genehmigung
zur Fortführung des Titels „Regierungsbaumeifter " er-
teilt .

K a r l s r u h e , den 6 . Juli 1916 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Dittler .

Bekanntmachung .
* • Juli l. I . vorgenommenen Ziehung

Schuldverschreibungen des zu 3% v. H. oer-«mSluhen Eisenbahn -Anlehens v«n 1875 auf 1. Februar 1S17zur Heimzahlung gekündigt:
fJr lt

*
A

a™ ' £ ' E ie 245 Stück zu 2000 M , 1000 M,500 M, 300 M und 200 M
(Sne Tausender sind fettgedruckt und gelten stets auch für die

Rr 16
£

1J i™ e2™tei fteIIi0en Endzahlen )
ooT CJ, ,

6' ^ > A>3. 209, 237 . 252 , 265 , 279, 320, 354,
fins

' W 454 , 502, 515 , 520, 538, 575, 580, 590,
955 Ka ffinÄ ^ 8041 .817' WZ. «75< WZ . 905,»oo, 1003, 012, 053, 146, 155, 161 , 181, 301 , 426, 483 . 540,

551 , 593 , 595 , 645, 646 , 651 , 670 , 684, 707, 726 , 805 , 822, 835,
863 . 869 , 912 . 915 , 926 , 943 , 2082 , 101 , 155 , 156 , 210, 222,
243 , 254, 352, 373 , 495 , 521 , 534 , 618, 626, 646 , 685 , 716, 722 ,
734 , 787 , 800 , 819 , 825 , 836 , 857 , 880,901, 986,3037,039,077,106 ,
108 , 133, 147, 185 , 208 , 220 , 327 , 328, 399 , 410, 413 , 422, 439,
444, 459 , 479 , 492 , 496, 499, 500 , 543 , 610, 648 , 673 , 690 , 708 ,
849, 864 . 868 , 889 , 936 , 960 , 979 , 4026 , 035 , 093, 114 , 161 ,
170 , 176 , 194, 211 , 285 . 301, 351 , 363 , 369 , 386 , 472 , 497 , 500,
511 , 521 , 524. 534, 550, 553, 566, 580, 581 , 647 . 665 , 726 , 739,
764 , 777 , 790, 807 , 850, 969, 5020, 048 , 107, 123 , 138, 142 , 145 ,
171, 219 , 254 , 299 , 315 , 351 , 412 , 476 , 490 , 520 , 523, 566, 598,
650, 692 , 705, 711, 720, 727, 752, 757, 808 , 833 , 931 , 948, 949,
6037 , 045 , 089 , 090, 103, 156 , 159, 178, 246 , 374 , 415, 502 ,
562 , 591 , 603 , 609, 683 , 693 , 719 , 765 , 792, 879 , 882 , 904, 962 ,
967 , 990, 7009 , 014 , 028 , 111, 125, 129, 220, 225, 270, 320,
352 . 479 , 495 .

Vorstehende Schuldverschreibungen werden vom 1. Februar
1917 an bei der Kasse der unterzeichneten Verwaltung , bei
den übrigen zur Einlösung verpflichteten Großherzoglichen
Staatskassen und bei den auf den Zinsscheinen angegebenen
Bankhäusern gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschrei-
bungen mit den dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinsschei-
nen nebst Zinsscheinanweisungen mit dem Nennwerte heim-
bezahlt und von dem bezeichneten Zeitpunkt ab nicht mehr
verzinst. Die Staatskassen und die gedachten Bankhäuser sind
jedoch ermächtigt, die Schuldverschreibungen schon vom
16. Januar 1917 an voll einzulösen.
_ Wir machen darauf aufmerksam, daß die gekündigten
Schuldverschreibungen ausnahmsweise schon vorher und zwar
sofort nach erfolgter Veröffentlichung der Ziehungsergebnissemit den Zinsen bis einschließlich des Zahlungstages zumNennwert bei unserer Hauptkasse eingelöst werden, sofern die
heimbezahlten Kapitalbeträge zur Begründung einer Fordes
rung im badischen Staatsschuldbuch Verwendung finden . Die
zu dem amtlich bekannt gegebenen Einzahlungskurse entgegen -
genommenen , derart erworbenen Schuldbuchforderungen wer -
den zu 4 v . H . verzinst .

II . Rückständig sind folgende Schuldverschreibungen:
Lit . A zu 2000 Ji Nr . 118 , 186 , 219 , 226 , 246 , 247 , 249 ,268 , 272 , 277 , 281 , 287, 291 , 314 , 321, 324 , 340 , 344 , 360 ,382 , 390 , 394 , 399 , 406 , 410 , 417 . 423, 438 , 468, 503 , 510 ,549 , 562 , 577, 1765 , 2638 , 2839 , 3524 , 3549 , 4121 , 4132 ,4142 , 4147 , 4155 , 4178 , 4196 , 4207 , 4215 , 4217 , 4240 , 4254 ,4458 , 4564 , 5103 , 5439.
Lit . B zu 1000 Ji Nr . 799, 874 , 1168 , 1609 , 31-88 , 3796 ,5461 , 5659 , 5785 , 5827, 5942 , 6232 , 6306 , 6632 , 6636 , 6747 ,6908 .
Lit . C zu 500 Ji Nr . 321, 438 , 540 , 613 , 825, 869, 1034,1237 , 1424 , 1736 , 1980 , 2939 , 3318 , 3412 , 3679 , 3832, 4032,4132 , 4196 , 4389 , 5659 , 5669 , 5942, 6232 , 6895 , 7031 .
Lit . D zu 300 Ji Nr . 1299 , 1765, 1944 , 2053 , 2129 , 2786 ,2939 , 3524 , 3549 , 3567 , 3679 , 3742 , 4121 , 4132 , 4307 , 4719 ,4836 , 5389 , 5461 , 5680 , 5894 , 6508, 6538 , 6601, 6878 .Lit . E zu 200 Jt Nr . 71 , 344 , 619 , 757, 921 , 2074 , 3287 , 3461 ,3541 , 3549 , 3713 , 3735 , 3924 , 3961 , 4254 , 4927 , 4971 , 5232 ,5284 , 5366 , 5563 , 5680 , 5894 , 6032 , 6682 , 7178 , 7189 .

^ Die Grotzherzoglichen Staatskassen vergüten für gekündigte
Schuldverschreibungen, die erst nach Ablauf von 6 Monaten
nach dem Heimzahlungstag zur Einlösung gelangen , Hin -
terlegungszinsen in Höhe von 2 v. H . des Kapitalbetrages .Bei der Zinsberechnung bleiben die ersten 6 Monate vom
Heimzahlungstag an außer Betracht, während der Monat ,in dem die Einlösung erfolgt, voll gerechnet wird .Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber des Papiers
auf besonderem Blatte zu bescheinigen :

III . Durch richterliches Urteil wurden folgende Schuldver -
schreibungen für kraftlos erklärt :

zu 500 M Nr . 1605,
zu 300 JI Nr . 6654 , 6655 ,
zu 200 jH Nr . 2184, 4457, 5615 .

Karlsruhe , den 4. Juli 1916.
Großh . Bad. Staatssckmldenverwaltung.

Ballweg

Mcbt - Nmtlicder TTeil.
Karlsruhe , 8. Juli .

* Zum Geburtstag des Großherzogs .
Zum zweiten Male feiert das badische Land den Ge-

burtstag seines geliebten Landesherrn im Kriege . Fiel
der vorjährige Geburtstag in eine Zeit glänzender Siege
lind weitreichender strategischer Erfolge , so umbrandet
den Festtag heute der Sturm gewaltiger Angriffe , mit
denen uns der Feind das in so heldenmütigen Kämpfen
Errungene wieder entreißen will. An allen Fronten
haben sich Schlachten entwickelt , wie sie furchtbarer der
Krieg noch nicht gesehen hat . Millionen von Streitern
bereNnen im Osten und Westen unsere Stellungen . Die
Entente scheint ihre ganzen Kräfte nochmals einsetzen
zu wollen, um in einem Kampfe, der gigantifch genannt
werden darf , das Kriegsglück auf ihre Seite zu zwingen .

Bis heute ist ihr diese Absicht trotz unerhörter Opfer
nicht gelungen . Unsere Stellungen haben, abgesehen von
einigen Punkten , wo sie sich elastisch ein wenig zurück-
bogen, dem Ansturm standgehalten. Dank einer Tapfer -
keit, Aufopferungsfreudigkeit und Zähigkeit ohne glei¬
chen sind unsere Truppen des Angriffs Meister gewor-
den . Und wir dürfen die frohe Hoffnung hegen , daß
der Offensive der Entente auch in Zukunft keine größeren
Erfolge beschieden sein werden. So sind es Tage der
Spannung und doch der Zuversicht , die wir jetzt
durchleben, Tage des Schmerzes über den Verlust so vie-
ler treuer Männer , aber auch Tage des Stolzes über
die Heldentaten , die unsere Lieben dort draußen voll-
bringen .

Wir wissen , wie innig Großherzog Friedrich II . mit
unserer Zeit mitfühlt , wie schwer sein landesväterliches
Herz den Tod der besten Kinder der badischen Erde emp-
findet , und wie sehr er bemüht ist, den Schmerz der durch
den Tod mitbetroffenen Familien zu lindern . Auf dem
Gebiete der Fürsorge für Hinterbliebene und Beschädigte
hat seine Regierung im Zusammenwirken mit den da-
heim gebliebenen Kräften des Volkes Großes , ja Vorbild-
liches geleistet. Im Dienste des gemeinsamen deutschen
Vaterlandes und des engeren Heimatlandes hat Groß -
herzog Friedrich II . auch in dem verflossenen Lebensjahr
seine ganze, an schönen und echt fürstlichen Zügen so
reiche Persönlichkeit eingesetzt. Anspornend imd för-
dernd , verständnisvoll beratend, sorgend und tröstend, hat
er seines hohen Amtes gewaltet und so seinem Lande ein
leuchtendes Beispiel treuer Pflichterfüllung gegeben .

Unser badisches Volk hat längst empfunden, daß die
Geschicks des Landes in der Hand eines pflichttreuen,
kraftvollen , edlen und gütigen Fürsten rlchen . Im Kriege
hat sich dieses Gefühl noch verstärkt und vertieft . Mit
Dankbarkeit und Liebe , mit Treue und herzlichem Ver-
trauen schauen wir darum heute empor zu dem hohen
Geburtstagskind und wünschen ihm von Herzen Glück
und Segen für das neue Lebensjahr. Möge Großherzog
Friedrich II . noch lange feines Volkes treuer Hüter blei-
ben , und möge er den Dank fürfeine aufopfernde Liebe
in der unwandelbaren Liebe seines Volkes finden !

Westlicher Kriegsschauplatz.
Haag , 7 . Juli . Reuter meldet aus London: Grey ist

zum Peer ernannt worden. Lloyd George wurde
zum Kriegsmini st er ernannt , Lord Derby zum
U n t e r st a a t s s e k r e t ä r des K r i e g e s . („Frkf . Z .")

Westlicher Kriegsschauplatz.
W .T .B . Wien , 7. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich

wird v .'ri :. lltbart:
Russischer Kriegsschauplatz :

In der Bukowina haben unsere Truppe» in erfolg,
reichen Gefechten 500 Gefangene und vier Maschine«,
gewehre eingebracht. In Südostgalizien zwischen De«
latyn und Sadzawka haben alpenländifche Landwehr«
Regimenter i« heldenhaftem Widerstande zahlreiche rus¬
sische Anstürme zum Scheiter« gebracht.

Weiter nördlich davon bis in die Gegend von Kolki
bei unveränderter Lage keine besondere » Ereignisse .

Die im Styrknie nördlich von Kolki kämpfende« k.
und k. Truppeu , die durch 4 Wochen gegen eino auf drei -
bis fünffache Überlegenheit angewachsene feindliche
Streitmacht standhielten , bekamen gestern den Befehl,
ihre vordersten , einer doppelten Umfassung ausgesetzte»
Linie , zurückzunehmen. Begünstigt durch de« Eiugriff
deutscher Truppe« westlich von Kolki und die aufopfernde
Haltung der polaische« Legionen bei Kalodia ging die
Bewegung ohne Störung durch den Gegner vo«statte«.

Bei deu nordöstlich von Baranowitfchi stehende« öfter-
reichifch-ungarifchen Streitkräften verlief der gestri»!
Tag ruhig . Der Feind hat bei seine« letzte« AllgriffeH



( egto Ott fcoirfgen Stellung?« »er Verbündeten außer-ordentlich schwere Verluste erlitten.Im Quellgebiet der Jkwa beschoß der Feind einesunserer Keldspitäler trotz deutlichster Kcnnzeichnnng mitArtillerie. Wenn sich diese völkerrechtswidrigen Hand-lungen wiederholen sollten , werden wir unsere Geschützegegen das in diesem Räume liegende von uns währendfast einjähriger Besetzung sorgfältig und fast pietätvollgeschonte Kloster Nowo-Poczajew richte».Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :von Höfer , Feldmarfchalleutnant .* Auch Gurahumora von den Russen angezündet . Der„ Frkf . Ztg .
" zufolge wird aus Budapest gemeldet: DerBrand in Jtzkany dauerte nach Bukarester Meldungen bisMittwoch früh an , da die Russen anfangs jede Hilfelei .stung der Rumänen verhinderten . Die russischen Soldatenhaben übrigens auch die Stadt Gurahumora in Brandgefetzt, die ebenfalls zur Hälfte abgebrannt ist.

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T.B. Wien , 7. Juli . Amtlich wird vcrlautbart:Italienischer Kriegsschauplatz :Im Abschnitt von Doberdo lebte die Artillerietätigkeitwieder auf. Östlich von Selz kam es auch zu Infanterie -kämpfen, die für unsere Truppen mit der vollen Behanp-tung ihrer Stellungen abschlössen .Südlich des Suganertales griffen sehr starke italieni -

sche Kräfte unsere Front zwischen der Cima Lieci unddem Monte Zebio an. Der Feind wurde überall, stellen-weise im Handgemenge , abgewiesen .
Südöstlicher Kriegsschauplatz :Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :von Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Der Krieg zur See .
Berlin , 7. Juli . (Amtlich.) Nach einer Reutermeldungaus London vom 6. oder 7 . Juli soll Admiral I e l l i e o ein seinem Bericht die Verluste der Deutschenin der Seeschlacht vor dem Skagerrak wie folgt geschätzthaben : „Drei Linienschiffe des „Dreadnought "-Typ , ein Linienschiff der „Deutschland"-Klasse, fünfleichte Kreuzer , sechs Torpedobootzerstörer und einU-Boot, die man sämtlich untergehen sah. Weiter warenzwei Linienschiffe , ein Linienschiff des Dreadnought "-Typs und drei Torpedoboote sichtlich so schwer beschädigt ,daß es fraglich war , ob sie ihre Häfen erreichen würden .

"
Am 4 . Juni berichtet die englische Admiralität dagegen :„Somit waren die britischen Verluste schwer, die Verlustedes Feindes ernst. Zum mindesten ein Schlacht -k r e u z e r wurde vernichtet und einer ernstlich beschä-digt ; von einem Schlachtschiff wurde berichtet, daß eswährend des Nachtgefechtes durch unsere Zerstörer ver-senkt wurde , zwei leichte Kreuzer wurden außer Gefechtgesetzt, sie sind wahrscheinlich gesunken . Die genaue Zahlder feindlichen Zerstörer , die während der Schlacht außerGefecht gesetzt wurden , kann mit Sicherheit nicht ange-geben werden, aber sie muß groß sein.

"
Tatsächlich betrug der Gesamtv erlust derdeutschen Hochseestreitkräfte während der Kämpfe am 31 .Mai und 1 . Juni , sowie in der darauf folgenden Zeit be-

kanntlich: ein Schlachtkreuzer, ein älteres Linienschiff,4 kleine Kreuzer und 5 Torpedoboote .
* Der englische Kreuzer Carhssord verloren? Der

„Voss. Ztg .
" wird aus Amsterdam berichtet: Der hol-Kindische Fischdampfer „Thory M . 164 " hat in der Nord -see im Netz Teile der drahtlosen Telegraphieeinrichtungund<eine Flagge des englischen Kreuzers „Carysfor d"

aufgefischt , dessen Verlust bisher unbekanntwar .̂ . (Der englische Kreuzer „Carysford "
, der 3810 Ton¬nen Wasserverdrängung hatte , stammte aus dem Jahre1913).

London, 7. Juli . Lloyds Agentur meldet aus Sunder -
„ land : Das englische Schiff „Heram " (885 Bruttore -
gistertonnen) ist von einem U-Boot versenkt worden.Der britische unbewaffnete Dampfer „Cannot " (1127Tonnen ) wurde versenkt. (W .B .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 8. Juli . Das Hauptquartiermeldet unter dem 7. Juli : An der Kaukasusfrontauf dem rechten Flügel keine Ereignisse, außer Patrouil -

lengefechten . Im Zentrum Patrouillengefechte und ort -
liche Feuergefechte. Im Tschorokab schnitt grif¬fen unsere Truppen den Feind , dem es gelungen war ,eine in den sich nach Osten ziehenden Stellungen gelegeneHöhe zu besetzen, an , nahmen die Höhe wieder, verfolg-ten den Feind bis in seine alten Stellungen undbesetzten einen Teil dieses Geländes . Einen vomFeind versuchten Überfall in dem Abschnitt, der sich nörd »lich vom Tschorok in der Richtung auf das Meer aus -dehnt , wiesen wir mühelos ab und nahmen dem FeindMaschinengewehre ab . Auf dem linken Flügel erneuerteder Feind seine gewohnten Überfälle . Im Laufe dieferGefechte zerstörten und sprengten wir ein Geschütz undein Schießbedarfslager des Feindes .
_

den Gewässern von Smyrna beschossen einige feind-liche Schiffe die Küste ohne Wirkung und zogen sich wie-der zurück . Ein französisches Flugzeugmutterschiff er-schien vor Haifa und ließ zwei Wasserflugzeuge aufstei -gen. Eines davon fiel ins Meer . Flieger und Beobach-ter wurden von dem anderen gerettet , wir aber zogen dasFlugzeug ans Land und erbeuteten die darin befindlichenBomben und Maschinengewehre nebst Schießbedarf .

Der Krieg und die Keimat .♦ Berlin , 7. Juli . Die „Nordd . Allgem. Ztg .
" schreibt :Der Vorsitzende der nationalliberalen LandesorganisationSachsens , Geheimer Hofrat Professor Brandenburg , ver-öffentliche im „Leipziger Tageblatt " eine Erklärung , inder er die Absicht vertritt , daß es voreilig und vielleichtunheilvoll sei, dem Reichskanzler Vertrauen zu schenken,bevor man wisse, wie er über den künftigen Frieden denkt.Erst müsse der Reichskanzler seine Karten aufdecken undklipp und klar verkünden, was er wolle, dann sei es Zeit ,sich zu überlegen, ob man seine Politik unterstützen solleoder nicht .

Professor Brandenburg faßt die Vertrauensfrage amverkehrten Ende an . Wir befinden uns im Kriege . Nochist der endgültige Sieg nicht errungen . Während unsereSöhne und Brüder draußen im Felde und auf dem Mieerekämpfen und bluten , und wir daheim. Mann und Frauund Kind, vom ersten bis zum letzten , alle physischen undmoralischen Kräfte aufs höchste anspannen , um den Kriegsiegreich zu überwinden , dient es da dem Ganzen , gegen-über der politischen Leitung des Reiches Vorsicht undkritische Zurückhaltung zu empfehlen, weil sie nicht tut ,was ihr für den Augenblick die elementarste politischeKlugheit verbietet ? Gilt sonst der Spruch : Erst wägen,dann wagen , so heißt es hier : Erst schlagen , dann fragen !Auf das Heute kommt es an , nicht auf das Übermor-gen . Wer für heute mißtraut , weil er für übermorgenVorbehalte hat , schwächt die einige innere Stärke . Dieist die Forderung des Tages .
* Batockis Stellvertreter . Wie die „Lodzer Zeitung "an amtlicher Stelle erfährt , erhielt der Lodzer Polizei -Präsident von Oppen eine Berufung nach Berlin alsStellvertreter des Präsidenten des Kriegsernährungs -amtes . Er begibt sich bereits in den nächsten Tagen zurÜbernahme seines neuen Amtes nach Berlin .

Weitere Nachrichten.
London, 7. Juli . Reuter meldet It. W .B . von der bri -tischen Front in Frankreich vom F . , daß die B r i t e n beiihrem Angriff am 1 . Juli sehr schwere Verlustehatten . Von einem Regiment seien nur ein Offizierund sechs Mann unverwundet geblieben.London , 7. Juli . Die „Times " meldet lt . W .B . aus Dub -lin vom 5. Juli : Im Westen Irlands beginnt wieder diePraxis des Viehwegtreibens , wodurch die Pächter die Grund -Herren wiederholt zu zwingen versuchten, die Grundherrschaftenaufzulösen und die Formen an die Pächter zu vollem Eigen -tum zu verlaufen . Auf einer großen Farm bei Baillinasloekam es zu einem förmlichen Kampf zwischen 100 Polizisten ,die zum Schutze des Eigentums auf das Gut gebracht wordenwaren und einem großen Haufen Bauern , die etwa 500 zähl-ten und die Polizei mit Stöcken und Steinen angriffen . DieBauern waren die Stärkeren und es gelang ihnen , das Viehüber die ganze Gegend auseinanderzutreiben .Petersburg » 7. Juli . Eine Meldung der Petersburger Te¬legraphen -Agentur besagt lt . W.T .B . : Hier ist ein poli -tisches Abkommen zwischen Rußland und Japanvon dem russischen Minister Sasonow und dem japanischenBotschafter Moteno unterzeichnet worden. Das Abkommenenthält zwei Punkte und bezweckt , die beiderseitigen Be-mühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens , bauptsächlichin Ostasien, in Einklang zu bringen . Der erste Punkt stelltdie gegenseitige Verpflichtung auf , kein politisches Abkommenzu schließen , und keine Verbindung einzugehen, die sich gegenden anderen vertragschließenden Teil richten. Der zweitePunkt besagt, daß bei Bedrohung des Gebietes oder der be-sonderen Interessen des einen vertragschließenden Teils in Ost-asten, die der andere Teil anerkannte , Rußland und Japansich über die nötigen Maßregeln zur Unterstützung und Hilfe-leistung verständigen werden, um diese Rechte und Jnter -essen zu schützen und zu verteidigen.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 8 . Juli .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben aus

Anlaß des Höchsten Geburtstages dem Landesverein vomRoten Kreuz den Betrag von 2000 M . zu überweisengeruht .
* * Auf den 9. Juli d. I . ist den nachgenannten Per -sonen das von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -herzog Friedrich I unter dem 11. November 1895 fürArbeiter und männliche Dienstboten gestiftete „Ehren -zeichen für treue Arbeit" im Namen Seiner KöniglichenHoheit des Großherzogs verliehen worden :
I . Durch das Großh . Ministerium des Innern : *den Landstratzenwärtern : Michael Löffler in Stetten a . k. M .,Georg Mägerle in Menningen , Bartholomäus Beck in Liptin -gen , Kornel Vetter in Kommingen , Johannes Müller in Pe -terzell , Engelhard Blättert in Bonndorf , Karl Siegwart inFützen , Reinhard Hügel in Binzen , Gregor Kunzelmann inSchlechtnau , Otto Reiner in Hammereisenbach , RomualdScherer in Umkirch, Karl Fillmger in Buchholz , Joseph Borhoin . Biberach , Anton Engel in Ortenberg , Bernhard Huber inOhlsbach , Wendelin Hügel in Kittersburg , Jakob Wüst in Bo -dersweier , Richard Weber in Renchen , Leo Uhrig in Plitters -dorf, Martin Sckerdel in Oestringen , Johann Georg Bucher llin Kirchardt, Joseph Goldschmidt in Mondfeld , Johann Haber -korn in Bretzingen , Sebastian Seeberger in Bobstadt ;dem Rheinwärter : Lorenz Bach in Hartheim ;dem Schiffbruckenhilfsarbeiter : Karl Michael Kopf in Frei -stett ;

dem Schleusenwärter : Wilhelm Stober in Offenburg ;dem Rheinbauarbeiter und Schiffbauer : Hermann Groß inPlittersdorf ;
dem Baggermeister : Heinrich Bitsch in Mannheim ;dem Baggermaschinist : Jakob Bitsch in Ilvesheim ;dem Faschinenleger : Eugen Hambsch in Rheinhausen ;dem Schleusenarbeiter : Johann Nagel in Ilvesheim ;dem Neckarbauarbeiter : Georg W-ernz in Heidelberg ;dem Bruchmeister : Adam Kühr II .

dem Platzmeister : Jakob Böhler ,dem Obmann : Georg Philipp Olbert ,dem Mafchinenarbeiter : Christoph Riedinger TV unfldem Obmann : Johann Pfeifer in Dofse »cheim.II . Durch das Großh . Ministerium der Finanzeu : ,a) im Dienste der Großh . Finanzverwaltung:Len Holzhauermeistern : Viktor Weiler in Gündelwangen ,Hann Meier in Vogelbach , Lukas Schiller in Lievbach;dem Hilssdomänenwaldhüter : Gabriel Riffel in Karlsdorf ;den Holzhauern : Philipp Schmider in St . Wilhelm , Bartho »lomäus Schmidt in Zastler , Stephan Hillenbrand in Kronau ,Fridolin Schüler in St . Peter , Alois Küpfer in Jndlekofen ,Joseph Kaiser in Lochhäuser , Wilhelm Kaiser in Vordertodt-moos, Alban Wehrle in Untersimonswald ;dem Domänenwaldhüter : Adam Fischer in Gerchsheim ;dem Fuhrnecht : Johann Rothelfer in Faulenfürst ;dem Wiesenaufseher : Viktor Ehrat in Waltershofen ;dem Rebbauakkordant : Andreas Geßler in Daisendorf ;den Güteraufsehern : Leopold Muhler in Schuttern , JosephSester in Zusenhofen , Johann Ehret in Niederschopfheim ,Georg Mayer in Mannheim -Sandhofen ;dem Salinenarbeiter : Alois Link in Dürrheim ;den Siedern : Gottlieb Hofmann I und Heinrich Pflaumin Rappenau ;dem. Salzlader : Martin Schwab in Rappenau ;d) im Dienste der Großh . Staatseisenbahnvcrwaltnng:den Bahnhofarbeitern : August Basler in Basel , Alois Ebnerin Waldshut , Valentin Elble in Schutterwald , Joseph Fröh -lich in Krauchenwies , Eduard Göppert in Hofweier , GottlobGrotz in Niefern , Karl Heller in Neckarelz, Karl Jordan inGrötzingen, Valentin Köpsle in Osterburken , Jakob Koppertin Rohrbach b. H . , Paul Lang in Konstanz, Ferdinand Lauberin Untergrombach, Wilbelm Lutz in Rastatt , Leopold Maischin Oberweier , Amt Ettlingen , Wilhelm Mattmüller in Wald-kirch, Christian Nübling in Denzlingen , Wilhelm Röder inBasel , Heinrich Sauer in Renchen , Georg Scharr in Sexau ,Michael Schardt in Plankstadt , Bernhard Schneider in Sickin-gen, Philipp Schreckenberger in Mannheim , Philipp Schuh-macher in Schwetzingen , Richard Schwarz in Singen , GeorgSeitz in Plankstadt , Matthias Stortz in Schiltach , JohannUnser in Muggensturm , Franz Vobis in Mannheim , JosephVölker in Mannheim , Valentin Wacker in Plankstadt , JosephWiedemann in Hockenheim, Linus Wittmann in Rheinsheim ;den Bahnarbeitern : Friedrich Augenstein in Jspringen ,August Bächlin in Rheinweiler , Jakob Baumer in Seckenheim,Peter Baumgartner in Böhringen , Valentin Berger in Plank -stadt, Joseph Bifchler in Fußbach, Jakob Böckle in Bretten ,Abraham Braun in Seckenheim, Nepomuk Degen in Wollma-tingen , Jakob Drexler in Hattingen , Wilhelm Eichin in Maul -bürg , Immanuel Enchelmaier in Dürrn , Adolf Engeffer in Grü¬ningen , Rupert Engesser in Hattingen , Joseph Ernst I inReicholzheim, Ferdinand Fink in Singen (Hohentwiel ) , Leo¬pold Göpfrich in Flehingen , Franz Günter in Hattingen , Ro-bert Günther in Neuenburg , Anton Hambrecht in Kirchheimbei Heidelberg, Joseph Härder in Allensbach, Kaspar Hemrichin Reichenberg, Philipp Herrmann in Oberwolfach, AugustHertweck in Oos , Anton Hirt in Klengen , Rudolf Hugglein Metzkirch, Emil Kaiser in Leutersberg , Ludwig Kapp inPlankstadt , Gregor Klnmpp in Bellingen , Andreas Kohmannin Üngershausen , Markus Kur» in Haslach , Adam Lieblerin Gamburg , Jakob Löffler in Dürrenbüchig , Fridolin Maierin Bietingen , Jgnaz Meder in Karlsruhe , Ambros Motz inRingsheim , Adelbert Münk in Neudingen, Georg Münkel inSickingen. Martin Mulfinger in Reickenberg, Philipp Ochs IIIin Plankstadt , Jakob Rasig in Hosfenheim, Hubert Riglingin Bittelbrunn , Franz Sales Schmidt in Windschläg, StephanSchmidt in Mürlenbach, Wilhelm Schneider in Renchen, Lud-wig Schwebler in Kirchheim bei Heidelberg, Konrad Umigerin Binzen , Philipp Bogt in Windschläg, Julius Weber inOberweier , Karl Weber in Faulenbach , Johann Georg Weißerin Peterzell , August Wurth in Mahlberg , Karl Zepfel in Oos ;dem Rottenführer : Johann Mayer in Zazenhausen ;den Werkstättearbeitern : Bernhard Bölling in Karlsruhe ,Amandus Basler in Karlsruhe , Georg Bender in Karlsruhe ,Christian Bengcl in Karlsruhe , Otto Bürgin in Haltingen ,Ferdinand Buhlinger in Malsch, Pirmin Burgert in Offen -bürg , Philipp Cramer in Aue bei Durlach , Oskar von Davansin Karlsruhe , Philipp Dietz in Mannheim , Raimund Eifelein Ettlingen , Wilhelm Eisenlohr in Freiiburg , Martin Frühin Durlach , Joseph Fütterer in Muggensturm , Friedrich Geiß-ler in Karlsruhe , Friedrich Göring in Karlsruhe , WilhelmGünther in Karlsruhe , Joseph Gütle in Ortenberg , FranzHammel in Lauda , Eduard Heller in Karlsruhe , LeopoldHornung in Muggensturm , Vinzenz Hornung in Malsch , Lud-wig Hügle in Karlsruhe , Georg Klein in Karlsruhe ,Emil Kohner in Jöhlingen , Ernst Kuch in Offenburg ,Joseph Lanz in Lauda , Joseph Lehmann in Frei -bürg , Joseph Leipert in Grötzingen, Leo Maier inOffenburg , Georg Mayr in Heidelberg, Dionys Röltner inWeingarten , Karl Orlemann in Mannheim , Wilhelm Peterin Karlsruhe , Christoph Puttler in Kirchheim bei Heidelberg,Franz Reichert in Karlsruhe , Adam Rudolf in Karlsruhe ,Jakob Rupp in Karlsruhe , Johann Schäfer in Lauda , KarlSchlee in Ettlingen , Joseph Schlemmer in Karlsruhe , Ferdi -nand Schneider in Karlsruhe , Jakob Schneider in Weingar -ten , Joseph Schraft in Muggensturm , Jakob Schwarz inLauda , Franz Steck in Offenburg , Philipp Strohecker inBerghausen (Baden ) , Eduard Vögele in Karlsruhe , WilhelmBogel in Wiesental , Franz Volk in Karlsruhe , Friedrich Wag -ner in Basel , Lorenz Walter in Offenburg , Heinrich Walzin Eggenstein , Albert Wanner in Karlsruhe , Ludwig Wörnerin Denzlingen , Karl Woll in Karlsruhe ;den Maschinenhausarbeitern : Heinrich Gaa in Mannheim ,Matthäus Gerspacher in Mergentheim , Friedrich Lang inLeimen , Adolf Maier V in Karlsruhe , Roman Metzger inFreiburg , Emil Reinald in Hausach, Michael Sälinger inOffenburg , Jakob Boßeler in Donaueschingen, ValentinWacker in Mannheim , Vinzenz Zimmermann in Karlsruhe ;den Magazinarbeitern : Christian Enderle in Karlsruhe ,Wilhelm Heil in Linkenheim , Hermann Karcher in Karls -ruhe , Florian Krämer in Malsch, Andreas Winkler in Mann »heim ;
ic) im Dienste der Main -Neckar -Eisenbahnverwaltung

beschäftigte badifchc Arbeiter :
dem Hilfspförtner : Matthäus Nor in Laudenbach bei Wein -heim ;
dem Rangierer : Philipp Maaß in Friedrichsfeld ;den Aushilfsbahnwärtern : Peter Braun in Oftersheim bei

Schwetzingen , Georg Helfert in Ladenburg , Georg Krieger in
Friedrichsfeld ;

.dem Schlosser : Friedrich Rimmler in Kirchheim be, Hcwel .
berg ;

dem Handarbeiter : Daniel Schtveikart in Heidelberg .
* Die Namen Ler im Privatdienst stehenden, durch Verleihungdes Ehrenzeichens ausgezeichneten Personen werden in totamtlichen Verkündigungsblättern bekannt gegeben .
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Beamtrneigeaschaft verliehe« :
. ^ mrttr WilhÄm Gramm bei der chirurgischen Klinrk

^ Äera - dem Wärter Emil ffisch^ bei der
und Rervenklinik in FreSmrg , der B« iothel-

?^ 7 ^ rothea Siber bei der Grohh . Hof- und Landes -
Stotel , dem Heizer Joseph Leisin bei der Unwersrtats -

luaenöijuf in Freiburg .
Gestorben :

Präparat « Ernst Leist am zoologischen Institut der Tech-
Nischen Hochschule in Karlsruhe .
Bas dem Bereiche des Großh . Ministeriums deS Inner ».

Ernannt :
Schutzmann Josef Jerg beim Bezirksamt Konstanz zum

Etatmäßigen Polizeisergeanten .
Versetzt: .

AmtSdiener Johann Römmelt in Schönau zum Bezirks -
Dmt Stockach.

— Großh. Verwaltungshof . —
Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen Hedwig Thome, Elise Rosenfelder , Klara
Vack bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen ,

der Wärterin Agathe Simon bei der Heil - und Pflege -
« rstalt Emmendingen .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Lokomotivführern : die Reserveführer Friedrich Moser in
Hausach, Adolf Herzog in Karlsruhe , Joseph Kiefer in Vil -
folgen ;

zum Amtsdiener : Schirrmann Georg Klein in Mannheim .
Matmähig angestellt :

die Lokomotivheizer : Achaz Metzger in Konstanz , Karl
Schindler in Karlsruhe , Markus Körner in Mannheim ;

die Amtsdiener : Joseph Schmalz in Waldshut , Peter Scheier
in Konstanz , Franz Dornberger in Basel ;

die Schirrmänner : Christian Bläst in Bruchsal , Ernst Wenk
in Basel ;

die Lademeistcr : Heinrich Bär in Karlsruhe , Joseph Gruh -
ler in Konstanz .

Bahnmeister Otto Schneider in Langenbrücken wurde zum
techn. Gehilfen ernannt .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Schaffner : Wolf Hofheinz von Spöck ;
als Amtsdiener : Franz Erhard von Malsch , Amt Wiesloch .

Zuruhegefetzt :
Bauassistent Wilhelm Hitzfeld in Mannheim , unter Anerken¬

nung seiner langjährigen treuen Dienste .
Gestorben :

Schaffner Christian Zwick in Offenburg , Rottenführer
Christian Schondelmaier in Hornberg .

Badischc landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im
April 1916.

Im Monat April gelangten beim Genossenschafts -
vorstand 368 Unfälle zur Anzeige , wovon 341 auf die
Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe
und 27 ' auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals
entschädigt wurden 380 Fälle ; hierunter sind 21 Fälle
mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für
4>te neu entschädigten Fälle 29 450 M . angewiesen , und
Kvar an 359 Verletzte 27 124 M . , an 8 Witwen 994 M .
« nd an 16 Kinder 1330 M . Für die tödlich verlaufenen
Unfälle wurden weiter 1120 M . Sterbegelder bezahlt .

Im gesamten waren zu Anfang des Monats April
26 267 Personen im Rentengenutz , davon schieden im
Banfe des Monats April durch Einstellung der Rente
87 und durch Tod 124 aus .

Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen
hiernach auf 1 . Mai 26 439 Personen Renten im ge-
samten Jahresbetrage von rund 2 296 300 M .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Mo -
nats April Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug
66 ; in 286 Fällen mutzten Änderungen im Rentenbeznge
vorgenommen werden .

Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgesunden : am S . Jun «
1816 auf dem Bahnhof in Kehl der Betrag von IS M . ; am
10. Juni im Zug 375 ein Geldbeutel mit 3 .83 M . , abgelte -
6rt

in Neckargemünd ; am 10. Juni auf dem Bahnhof in
aftatt ein Geldbeutel mit 8. 11 M . ; am 13. Juni auf dem

Bahnhof in Offenburg der Betrag von 5 M . ; am 14 . Juniim Zug 78 ein Geldbeutel mit 2.23 M , abgeliefert in Offen -
bürg ; am 16. Juni im Zu« 52 ein Geldbeutel mit 8 M . ,abgeliefert in Bruchsal ; am 19. Juni im Zug 1262 der Be -
totrg von 10 M . , abgeliefert in Karlsruhe ; am 23 . Juni im
Äug 176 ein Geldbeutel mit 5 M . und 5 cts . . abgeliefert in
Konstanz ; am 25. Juni auf dem Bahnhof in Hausach ein
Geldbeutel mit 5.08 M .

oc . Eine Mahnung an die Landwirte erlassen die ba -
tischen landwirtschaftlichen Genossenschaften , indem sie
schreiben : „Mitglieder , Landwirte ! liefert alle äußerst
entbehrliche Eier und Butter an die in jeder Gemeinde
bekannte Sammelstelle ab . Genossenschaften , unterstütztin dieser ernsten , eisernen Zeit die notwendigen Regie -
rungsmatzregeln , helft mit zum Durchhalten , liefert Vieh ,veionders Schweine , Obst , Gemüse , Kartoffeln , Heu und
r7 rc7 ° " Schließt gegen Lieferung von billigem Mais »
Ichrot Schweinemast »?ertrage mit der Landwirtschafts ,kammer ab . Das Vaterland wird Euch lohnen !

Freiburger Theaterbrief .
u - F r e i b u r g i . Br . , 8 . Juli 1916 .

Der Freiburger Ortsausschutz für die badische Gefan »
genenfürsorge gab als Volksspende für die deut¬
schen Kriegs - und Zivilgefangenen im Stadttheater unter
d«m Protektorat Seiner Grotzh . Hoheit des PrinzenMaximilian von Baden eine Festvorstellung von

^ eistnM „Minna von « arnyelm "
, zu der das

KarlSruherHoftheater berufen war . Die deut -
schen Theaterspielpläue der beiden Kriegsjahre weifen
eine anschnlich hohe Aufführungsziffer dieses nationalen
Werkes nach, und nicht minder selten begegnet man einer
Wiedergabe , die die abgeklärt klassische Linie an manchen
Stellen gewollt oder ungewollt sprengt und den Wirkun -
gen einer massiveren Komik zustrebt . Auch die von Herrn
Kienscherf mit grotzer Gewandtheit geleitete Darstellung
des Karlsruher Ensembles war von solchen Zügen nicht
ganz frei , erzielte aber gerade mit aus diesem Grunde
wohl den nach jedem Abschluß kräftig einsetzenden Bei -
fall des ftoh gestimmten Hauses , das neben dem flott be-
schwingten Tempo des Ganzen auch an dem frischen Zu -
fammenspiel der Hauptfiguren sich auch an den ausge -
zeichnet wiedergegebenen Charakterbildern des Just und
Riccaut im besonderen zu erfteuen hatte .

Im übrigen gab dieser festliche Abend Freiburgs Ein -
wohnerfchaft erneuten Anlaß zu Empfindungen des
wärmstenDankes gegenüber Intendanz und Künst -
lerfchaft derKarlsruherHofbühne , die autzerdem
mit fünf Opern und einem Schauspiel den weitaus groß -
ten Teil der Ga st spieleauswärtiger Bühnen
getragen und in liebenswürdiger und aufopfernder Weise
unserer Stadt über ihre Theaternot im zweiten
Kriegswinter hinweggeholfen hatte . Ihre Krönung hatte
diese Unternehmung durch die Schlußvorstellung von .
„T r i st a n und Isolde " Ende Mai erhalten , die
durch die Besetzung der Titelrolle mit Frau Lauer -Kott -
lar und die wundervolle Ausdeutung der Partitur durch
Herrn Cortolezis sich auf eine ungewöhnliche Höhe erhob '
und Stürme jubelnden Beifalls weckte .

BC . Konstanz , 6 . Juli . Die Sitzungen des Schwurgerichts
des 3 . Vierteljahrs werden am Montag den 17. Juli ihren
Anfang nehmen . Vorfitzender ist Landgerichtsrat Rieder . —
Der 50jährige Rentner Heinrich Wilhelm Kröncke aus Bolun
bei Kuxbaven wollte über Konstanz nach der Schweiz reisen .
Er hatte 1168 Mark in Papier und 50 M . Silber bei sich . Nach
weiterem Silber und Gold befragt , verneinte er , solches nicht
zu haben . Aber die genauere Durchsuchung ergab , daß er
neben 65 M . Silber in einem Brustbeutel , in verschiedenen
Rock - und Westentaschen und im Hutfutter verteilt 1060 M .
verborgen hatte . Die Strafkammer verurteilte Kröncke zu
6 Wochen Gefängnis und au einer Gesamtstrafe von
2250 M . oder weitere 165 Tage Gefängnis , ferner werden die
beschlagnahmten 65 M . Silber und 1060 M . Gold
eingezogen .

Mus bex Westöenz .
Der Fliegerangriff auf Karlsruhe .

* Amtlich wird aus Berlin gemeldet : Die Ermitt -
lungen über den letzten Fliegerangriff auf Karlsruhe sind
nunmehr abgeschlossen .M ie erschütternden Einzelheiten
des französischen Verbre ^ ns gegen die friedliche badische
Hauptstadt sollen daher dem deutschen Volke nicht länger
vorenthalten bleiben . Es war offenbar kein Zufall , daß
die Franzosen gerade den Fronleichnamstag für
den Überfall auserwählten . Sie wußten genau , daß an
diesem hohen katholischen Kirchenfest , das heller Son -
nenfchein verschönte , ein Strom von licht- und luftbedürf -
tigen Menfchen über die Straßen und Plätze fluten
würde , — und auf Menschenleben hatten sie es abgesehen ,
— das beweist die Art der benutzten AbWurfgeschosse.
Brandbomben wurden gar nicht , schwere zur Sachzer -
störung bestimmte Geschosse nur in sehr geringer Zahl
verwendet . Die weitaus meisten Bomben hatten nur ein
kleines Kaliber , dafür aber eine Füllung , deren befon -
ders starke Sprengkraft die auf lebende Ziele berechnete
Splitterwirkung erhöhen und obendrein auch vergif -
tende Gase entwickeln sollte .

Den Vorbereitungen und der Absicht entsprach der E r -
folg nur allzusehr . Auf dem Karlsruher Festplatz , wo
Hagenbecks Tierschau die Zelte aufgeschlagen hatte , wogte
am Nachmittag des 22 . Juni eine festlich gekleidete
Menge durcheinander . Fröhliches Kinderlachen mifchte
sich mit den Klängen der Musik . Da traf die Meldung
ein , daß feindliche Flieger nahten . Noch ehe es möglich
war , die Bevölkerung in Sicherheit zu bringen , schlugen
bereits die ersten Geschosse ein . In großer Höhe kreisten ,
durch den leichten Dunst fast ganz der Sicht entrückt , die
verderbenbringenden Sendboten feindlicher Mordlust
über der ftiedlichen Stadt . Schlag auf Schlag zerbarst
jetzt mit dröhnendem Krachen Bombe auf Bombe . Ein
Teil der Geschosse traf ein Stadtviertel , wo kleine Bür -
ger und Arbeiter wohnten . Auch nahe beim Schloß , wo
die Königin von Schweden auf dem Krankenbette lag ,
schlugen einzelne Bomben ein . Die schlimmsten Verhee -
rnngen aber richtete der Feind in der Nähe des Festplatzes
unter den kurz noch fo fröhlichen , schuldlosen Kindern an .

Als die ftanzösischen Flieger nach einer Viertelstunde
wieder verschwanden , konnten sie sich des traurigen Er -
folges rühmen , daß sie 117 wehrlosen Menschen , darunter
30 Männern , 5 Frauen und 82 Kinder , mitten heraus
aus dem blühenden Leben einen schrecklichen Tod berei -
tet hatten und daß weitere 140 Unglückliche , darunter
48 Männer , 20 Frauen und 72 Kinder , verwundet in
ihrem Blute lagen . Jammernd irrten verzweifelte Müt -
ter unter den fchrecklich verstümmelten Leichen umher ,
um ihre getöteten Lieblinge zu suchen. Drei blühende
Knaben hatte eine von ihnen verloren ; eine andere , die
Witwe eines gefallenen Kriegers , ihren einzigen Sohn ,
Soldaten felbst , die draußen im Felde kein Sckrecken des
Kampfes erschütterte , bekannten , daß ihnen nie zuvor fo
Furchtbares vor Augen gekommen sei .

Di « französische Nation , die sich so gern als ritterlich
und vornehm rühmt , kann in ihrer Geschichte ein neues
Heldenstück verzeichnen . 164 deutsche Kinder mußten blu -
ten und 82 von ihnen sterben , damit die Flieger des stol¬

zen Frankreich sich eines Triumphes rühmen konnten ,
der ihnen im Kampf mit den wehrhasten deutfchen Bs «
Herrfchern der Luft bisher versagt geblieben ist . Und daA
deutsche Volk ? Wird lähmender Schreck seinem ferneren
Kampfesmut Eintrag tun ? Die Franzosen kennen unS
schlecht , wenn sie das erwarten . Aus dem innigen Mit »
leid mit den klagenden Müttern wird unserem festen
Willen zum Siege nur neue und zornige Kraft erstchen .
Auch die schuldlosen Opfer , die auf dem Friedhof in
Karlsruhe ftifcher Rafen deckt, sind nicht umsonst für da8
Vaterland gefallen . Wie wir felbst , so wird auch Frank »
reich ihrer noch lange und schmerzlich gedenken.

Mitteilungen ans der Stadtratsfitzung vom k. Juli 131k.
Ehrung . Der Oberbürgermeister hat namens der Stadt -

Verwaltung dem Direktor der Kunstgewerbeschule , ProfessorKarl Hoff acker . zur Feier seines 60. Geburtstages be-
glückwünscht . Der Jubilar dankt für diese Kundgebung .

veitrag . Zur Volksipende für die deutschen Kriegs - urch
Zivilgefangenen bewilligt der Stadtrat einen Beitrag von1000 M . aus der Stadtkasse .

Zum Fliegerangriff . Weitere Teilnahmekundgebungen sindder Stadtverwaltung zugegangen von : den Kommandeuren
der 45 . Reserve -Division , General der Infanterie Schöpflin ,der 49 . Landwehr - Brigade , Generalleutnant von Blumenthal ,der 55. Infanterie - Brigade , Oberst Böhm , und des Leibgrena -
dier -Regiments Nr . 109, Major Freiherrn von Forstner ,Dr . Krupp von Bohlen -Halbach in Essen - Hügel und Gemahlin
(unter Ük-erreichung einer Spende von 3000 M . für notlei »
dende Hinterbliebene der Opfer ) , dem Stadtrat der K. K.Stadt Wiener - Neustadt und dem Verein der Badener in Eb ->
lingen .

Büchertisch.
Zeitgemäße Vorteile und billiges Verfahren aus der Praxi ?

zur Frischhaltung von Früchten , Fruchtsäfte mit und ohne
Zucker , Einkochen mit Saccharin , Gemüse , Fleisch, Wild , Wurst -
bereitung , mit Kostenberechnung über den Gläserinhalt . Von
F r a u L u i s e K a u tz in Karlsruhe , Vorsitzende des Gemein ,
nützigen Vereins für gärungslose Früchteverwertung , ehren ,
amtliche Leiterin der Einkochküche für Lazarettbedarf 1914/191S .
Karlsruhe , Verlag der G . Braunfchen Hofbuchdruckerei . Preis
40 Pfg .

Die Verfasserin , bekannt als erprobte Frischhalterin , folgt
hier vielen seit Jahren an sie gerichteten Ersuchen , indem sie
ihre reichen Kenntnisse und Erfahrungen aus der Praxis zur
Herstellung der Dauerware von Obst , Gemüse , Fleisch und
Krankenkost zu einem volkswirtschaftlichen Vortrage zusam -
menfaßt . Noch niemals hat die Frischhaltung eine solche Wür »
digung erfahren wie in dieser ernsten Zeit . Da wir durch
Knappheit vieler Nahrungsmittel mehr wie je im Winter auf
Gemüse und Obst angewiesen sein werden , so muß der Über »
schütz , den Sommer und Herbst bringen , in geeigneter Weiseverwertet , d. h . haltbar gemacht werden . Frau Kautz zeigt in
ihrer neuen verdienstvollen Schrift , wie die Ernährung nachden veränderten Verhältnisse » gefördert werden kann ,sie zeigt vor allem klar und deutlich , datz die Frischhaltung ein »der notwendigsten Ernährungsfragen ist.

Weueste AraHtnachrichten .
W . T . - B . Großes Hauptquartier , 8. Juli ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Beiderseits der Somme hat der Heldenmut und die
Ausdauer unserer Truppen den Gegnern einen Tag vol »
ler Enttäuschung bereitet . Die zahlreichen, immer wie -
der neu einsetzenden Angriffe wurden blutig abgewiesen.
Die Unzahl der gefallenen Engländer vor dem Abschnitt
Ovillers — Coutal —Maison —Bazentin - le- Grand und der
Franzosen vor der Front Biaches—Soyecourt geben
Zeugnis von der Masse der zum Angriff eingesetzten
feindlichen Kräfte , sowie von der verheerenden Wirkung
unserer Artillerie -, Maschinengewehr- und Infanterie »
feuer .

Rechts der Maas opfert der Feind fortgesetzt seine Leute
in starken vergeblichen Anstürmen gegen unsere Stellun »
gen auf der Höhe „Kalte Erde"

; er hat keinen Fuß breit
Boden zu gewinnen vermocht, mehrere Hundert Gefan »
gene fielen in unsere Hand. Schwächere Vorstöße gegendie „Hohe Batterie von Damloup " wurden leicht abge-
wiesen .

Die Artillerie - und Patrouillentätigkeit aus der übri »
gen Front war teilweise rege. Der Angriff etwa einer
französischer Kampaguie im Priesterwalde scheiterte ,

östlicher Kriegsschauplatz :
Heere -sgruppe des Generalfeldmar -

fchalls von Hiudenburg .
Bei Abwehr erneuter Angriffe südlich des Narocz-Sees

nahmen wir zwei Offiziere , 210 Mann gefangen und
schlugen an anderen Stellen schwächere Vorstöße ab.

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls Prinzen Leopold von Bayer « .

Mit vollem Mißersolg endetrn die seit gestern wieder»
holten Anstrengungen starker russischer Kräfte gegen die
Front von Zirin bis südöstlich von Gorodischtsche , sowie
beiderseits von Darowo . Die vor unseren Stellun »
gen liegenden Toten zählen nach Tausenden, außerdem
verlor der Gegner einen Minenwerser , zahlreiche Ge»
fangene .

Nene Kämpfe find im Gange.
HeeresgruppedesGeneralSv . Linsingea .

Südwestlich von Luck haben wir einige Vorteile er»
rnngen .
Armer des Generals Grasen v . Bothmer .

Nordwestlich von Buczacz sind russische AngrisfSnnter »
nehmungen erfolglos geblieben.

Balkankriegsschauplatz :
Artilleriekämpfe zwischen Vardar und Dojrav - See

ohne besondere Bedeutung . Oberste Heeresleitung .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hotbuchdruckerei in KarlSrnb »



AtpirsbQCtiwürttembergischer Schwarzwald

bietet Erholungsbedürftigen und Rekonvaleszenten angenehmenAufenthalt . Geschützte sonnige Lage . Liegehalle m. geschlossenerund olfener Veranda . — Warmwasserheizung . — Reichliche , guteVerpflegung . — Das ganze Jahr geöffnet . — Telephon Nr . 38 .C.801 Prospekte durch den Besitzer : Adolf SchwarZi

(Perle del württemb .
Schwarawaldes .) Ru¬

higer , angenehmer Aufenthalt , direkt am Wald ,650 Meter , komf . eingericht . Elektr . Licht , Zentralheizung . Tel . 8 .Große Veranda . Pracht . Aussicht . Prosp . d . den Besitzer ChristM Zäfle.

Kurhaus Schinbliek

Insel Usedom
Schönstes aller Ostsee - Bäder

Wasserleitung . Elektrisches Licht . Kochgas . C .839

Friedenweiler gf
Wald - u. Höhenluftkurort I . Ranges , für Erholungsbedürftige , inmittenherrl . Tannenwälder . Großes Luft - u. Sonnenbad . Alpenaussicht .Kurhaus Friedeniweiler , Bes. Carl Baer. Prospekte. C .753

1015 Meterüber üleer h
Böhenluftkurort köcksnscwsancl
Alpines Klima — Im südlichen badischen Schwarzwald,1 Stunde oberhalb St . BlasienHOTEL und KURHAUS
1912 vollständig neu erbaut und erstklassig eingerichtet. EigeneMollerei , Zentralheizung , Wohnungen mit Bad , AutoHalle,Quellwasserleitung, — Altbekanntes, beliebtes, das ganze Jahrbesuchtes Familien - u . Touristen-Hotel. Telephon Nr . 17_ St .Blasien, Motorwagen -u .Postverkeh r ab Bahnstation Walds ?^ hm u . Titisee. Prosp . bereitwill- Der Eigentümer : Adolf Stein .

Sellin

Gasthof Tannhäuser —KrugNicolasstr. 25 , verbunden mit Wein- undBierrestaurant . Gutes bürgerliches Haus .3 Minuten vom Bahnhof und Hauptpost .Teleph . 260 - Besitzer : H . Krag . [C .840

Stadt Singen - Huhentwie !
II000 Einwohner .Oberbad . Industriezentrum in nächst . Nähe d . Bodensees . Haupt¬umschlagsplatz f . d . Verkehr nach der Schweiz , Oesterr . u . Italien .Sitz bekannt . Industrien : »Maggi «, A .-Gr. der Eisen - u . Stahlwerke «,»Aluminiumwalzwerk «, »Metalifabrik Müller & Cie .«, »Hanfspinnereiu . Seilfabrik J . H . Bek & Cie .«, »Glasmanufaktur Beck , Kroll & Cie .«,»Baumwollspinnerei Trötschler & Ehinger « , »Schraubenfabrik G . m .b . H . « , »Reklameplakatfabrik Brieger & Cie . « . Gute AMsvirhättnisse .Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien . GünstigeSteuerverhältnisse . Bis jetzt keine Umlageerhöhung infolg . d . Kriegs .Mod . Stadtanlage . Schwemmkanalisatiori . Elektrizitätswerk . GuteSchulen . Vermittig . v . Geländeankäufen übernimmt d . Stadtverwaltg .,welcher eig . Industriegebiet Z.Verfügung steht . Bürgermeisteramt .

Binz auf Rügen

in bester Lage am Strand undWald , best , empfohl . Logierhaus .Lebensmittel reichlich vorhanden .
Frau HM. Linge «

Kechfackeln
Pechkranze und
Wachsfackeln

fabriziert für Gemeinden und
Feuerwehr C .397

Gerhard Steiger, «iiWheim i. Sab.

In Neustadt im Schwarz¬wald, sonnigster Lage , 10Minuten zum Walde, isteine große

Wohnung
auf 1 . Oktober zu vermie-ten . Dieselbe enthält : 8grohe schöne Zimmer , Mäd-
chenzimmer, Küche, gewölb-ter Keller, zwei Speicher,elektr. Licht , Wasserleitungund Gartenanteil . Preisjährlich 1000 M ., bei viertel¬jährlicher Vorauszahlung .Neustadt i. Schw. hatRealschule. Liebhaber bitteAdr. unter C. 979 der Erp ,d . Karlsr . Ztg . einzureichen.

Kehrlinge
zum sofortigen Eintritt für hier unß MlswärtI gesucht :Gärtnereien und Baumschulen, Blumentinder , Dekorateure ,Goldarbeiter , Schlosser, Wagenschmiede, BleSner und Jnstalla -teure . Wagner . Sieb - und Drahtflechter . Refferschmiede. Fär -er, Buchbinder. Mobeltapeziere, Zimmertcrveziere, Schreiner ,« ufei^ Bäcker Bierbrauer . Schneider . Friseure . Mützenmacher.Kurichner , Glaser . Maler und Anstreicher. Pflasterer . Schrift -Steindrucker . Lithographen , Graveure .? ° ufleute. Kellner. Köche. Blasinstrumenten ,« acher, Uhrmacher. Photographen . Zahntechniker .baldige Anmeldungen werden erbeten an da»

Whringerstraße 10g.

Vstseebad und klimat . Aurort von Ruf , prachto .Hoch - u .Niederwaldg . , steinfr .Badestrand -Aalteu . warme (mediz.) Seebäder , kanduuzsbrücke ,Llektr . Licht, Aanalis , Ivasserleit . Ruhige tage. außerhalb d . Ariegsgefahrenzone . Arieqsteilu .die Perle d. Issel Rogen «LrmSß. 3uufir.pr0fp .frei d.d.Badedirektisn ."I ai II iiii I Onl ^ liHiinn Bayr. Allgäu , 825 m Meereshöhe .jooDao mimn
Römerquelle mit groBartigen Heüerfplgen . Prospektedurch die Kurdirektion . C .881

Warnemünde
Vorort der Universitätsstadt Eostock , nnmi itelbar an offenerSee , Sandstrand , modernes Familienbad , Lnft - und Sonnen¬bad , ausgedehnte geschützte Parkanlagen , erstklassigeTennisplätze , gutes Trinkwasser , W . C., elektrisches Ucht .1913 : 21416 Fremde Berlin und Hamburg 4 Std . Kriegs¬teilnehmer frei von Kurtaxe und Seebäderkosten . Poliiei -ausweis der ünverd &chtigkeit mit Photographie und be¬glaubigter Handschrift . Prospekte d . d. Badeverwaltung .

Fernsprecher 899 .

ITlitteldeutidie Credifbank
Filiale Karlsruhe

Kapital und Reserven : Mk. 69000000
Vermittlung aller Bankgeschäfte .

IwangSVersteigernnge « von Grundstücken .
Grundstücke Schätzungjt tersteigerungstag

Lgb -Nr . 4232 : 4 a 91 qm . Tcheffelstraße 58 .Wohnhaus und Nebengebäude 75 000
Lgb .-Nr . 5115c : 7 a 35 qm . Kärcherstraße 65 .Wohnhaus und Nebengebäude 83 500Lgb -Nr . 5077 : 6 a. Hardtstratze 27 .Wohnhaus und Nebengebäude 32 000Lgb -Nr . 5078 : 1/, Miteigentum an 77 qmEinfahrt zwischen Hardtstratze 27 und 29. 1 400Lgb . -Nr . 295 : 4 a 55 qm . Akademiestratze 39 .Wohnhaus und Nebengebäude. (Metzgerei ) . . 92 000Lgb. -Nr . 4012 a: 3 a 45 qm . Hitbschstratze 28 .Wohnhaus 41 500
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude . Akademieftrahe 8,Stock, Zimmer 13. statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10.Karlsruhe , den 7 . Juli 1916. S -331Großh . Notariat VI» al « Vollftreckungsgericht .

Dienstag , 25 - Juli 1916 .

Donnerstag , 27 . Juli 1916.

Mittwoch, 2 . August 1916 .

Donnerstag , 17 - August 1916 .

Dienstag , 22. August 1916 .

PALAST¬
THEATER

II HerrenstraBe II
Vom Samstag bis einschl .

Dienstag !

Drama einer Erdkatastrophe in
5 Akten . Ein nord . Kunst¬
film von groß . Schönheit , ge¬schaffen von Otto Rung .
Dargestellt von bekannten und
beliebten nord seh . Künstlern .

Berichte durch die
Eiko - Woche Nr. 92

Lustsp . m . Ernst Matrayin der Hauptrolle .

1
Zum gefl . Besuche
ladet ergebenst ein

Die Direktion :
Friedrich Schulten1sn I

MidWmMn Wch «

Reden
Mit

Bildnis
Preis

M 2 .40

Sertag der G. Bramsche«
Hostnchdrnckerei , Karlsruhe i. V.

6EUWELS
*Ai3ERSTK . ?© y

ERSTES
HAUS FÜ »
ELEGANTE
HERREN - o
KNABEN¬
BEKLEIDUNG

SPEZIALABTEILUNG:
SPORT

Bekanntmachung .
Auslosung städt. Schuldverschreiburgen betr .Bei der am 13 Mai ds. Js . stattgehabten Auslosung sinddie nachverzeichneten Schuldverschreibungen des 1907er An-lehens der Stadtgemeinde Heidelberg zur Heimzahlung ge-zogen worden :

Lit . A zu je 2000 M . : Nr . 34, 95, 193 , 218 , 286, 315 , 506,628 , 720 .
Lit . B zu je 1000 M . : Nr . 948 , 971, 1063 , 1093, 1327, 1334,1363 , 1367 , 1414 , 1430 , 1527 , 1597, 1669 , 1742.Lit . C zu je 500 M . : Nr . 1902, 2001 , 2053, 2056, 2175 ,2514 , 2619, 2673, 2695, 2722, 2870, 2877 , 2974, 3015 , 3184 ,3192.
Lit . D zu je 200 M . : Nr . 3640 3691, 3697, 3756, 3977 ,4010, 4070, 4079, 4092, 4157 .Die Heimzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungenerfolgt vom 1. November d. Js . an bei der Stadtkaffe Hei-Kelberg , bei der Bank für Handel und Industrie in Darm -p.5dt, Berlin , Frankfurt a. M . , Mannheim und deren son¬stigen Niederlassungen , bei der Nationalbank für Deutschlandin Geslin und bei der Firma Veit L. Homburger in Karls -ruhe gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungenund der noch nicht verfallenen Zinsscheine nebst Erneue -rungsschein . Für die hierbei etwa fehlenden Zinsscheinewird der entsprechende Betrag am Kapital in Abzug gebracht.Die Verzinsung der ausgelosten Schuldverschreibungen hörtmit dem 31. Oktober ds . Js . auf ; für nicht rechtzeitig ein-gelöste Schuldverschreibungen wird eine Zinsentschädigungin keinem Falle bezahlt . C. 990Von den in früheren Jahren gekündigten Schuldverschrei»bungen sind z. Zt . noch nicht eingelöst :Lit . A Nr . 73 ; Lit . B Nr . 787, 949 und 1382 ; Lit. CNr . 2378 , 3031 und 3178; Lit 1> Nr . 3435.Heidelberg, den 3. Juli ISIS.

Der Stadtrat.

Ärgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

<5 -351 .2 Freiburg. Eiergrog -
händl . Xaver Sartorq in Rings -
heim, vertreten durch Rechts-anwalt Dr . Nufer in Etten -
heim, klagt gegen Dienstmäd -
chen Antonie Kirner , z. Zt . in
Paris , 21 nie de Balkan lCha-
ranne ) mit dem Antrag auf
Verurteilung derselben zurZahlung von 2100 nebst41/, •/. Zins vom 1 . VIII . 13

aus Schuldanerkenntnis vom30. VIII . 04 und ladet die-
selbe zur Verhandlung vor die
Zivilkammer III Großh . Land -
gerichtS hier in den auf IS . Ott.1916, vorm. S llhr , bestimmtenTermin mit der Aufforderung,einen bei diesem Gerichte zu-
gelassenenRechtsanwalt zu be-stellen.

Freiburg i . B ., 3 - VII . 16.
Gerichtsschreiberei

Großh. Landgerichts .

T .Z7v.ü. vewerverg . xk
Sparkasse Rheinbischosshei»— Prozeßbevollmächtigte?:
Rechtsanwalt Speckert-Wies¬
loch — klagt gegen die Frau

Frieda Lachner — früher
zu Mühlhausen (Wiesloch) ,
jetzt unbekannten Ausent-
Halts, unter der Behauptung ,daß diese ihr aus einem
Darlehen im Betrage von7800 M . , für welches die un¬ten bezeichnete Hypothek ein¬
getragen ist, die Zinsen zu4% % seit 11. November
1913 schulde, die bis 11. No-
vember 1915 geltend gemachtwerden, mit dem An-
trage auf Verurteilungder B eklagten, 702 M . zu
zahlen und Hierwegen d«
Zwangsvollstreckung aus der
im Grundbuch Mühlhausen ,Bd . 31 , Heft 14. Abt. IIL
Nr . 5 — Lgbch. Nr . 503 —
eingetragenen Hypothek zudulden und das Urteil even»
tuell gegen Sicherheitslei -
stung für vorläusig vollstreck-
bar zu erklären . Die Klä-
gerin ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung de»
Rechtsstreits vor die 2. Zi»
vilkammer des Großh . Land-
gerichts zu Heidelberg auf
Mittwoch, den 4. Oktober
1916, vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen

bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be»
stellen.

Heidelberg, 5. Juli 1916 .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . Landgerichts.

<5 .370 . Pforzheim . In dem
Konkurse über den Nachlaßdes Kaufmanns Emil Büj ,hier , soll die Schlußverteilung
erfolgen . Dazu sind 2388.4t
M . verfügbar : zu berücksich-
tigen sind 60.69 M . bevor-
rechtigte und 123725 .42 M.
nichtbevorrechtigte Forderun -
gen. Das Schlußverzeichnis
liegt zur Einsicht der Betei¬
ligten bei der Gerichtsschrei-berei des Großh . Amtsge»
rickts . hier auf .

Pforzheim , 4 . Juli 1Zl6.
Der Verwalter .B r u g g e r , Großh . Notar .

<5 .382 .2. 1 . Eberbach. Z.A , 1 ./16 . Das Großh . Amts-
gericht Eberbach hat folgen-des Aufgebot erlassen : AufAntrag derl Firma Johann
Wilhelm Leutz in Eberbachwerden die bisherigen Eigen -tümer des i! m Grundbuchvon Eberbach, Band 19, Heft22 und Band 19 . Heft 23
eingetragenen Grundstücks
Lgb . Nr . 6427, 2 ar 40 qmGartenland im Itterbeckals : Kaufmann Them. Ca-
siera in Cairo , Miteigentumzu 7s und Kaufmann Tx -metr . Georgeatis in Cairo ,Miteigentum zu */ «, aufge¬fordert , ihre Rechte an dem
Grundstück spätestens in demauf Donnerstag , den 9. Ro-vember 1916 vormittags 10Uhr, bestimmten Ausgebots-termin anzumelden , widrigen»falls sie trat ihrem Rechte
ausgeschlossen werden.

Eberbach, 5. Juli 1916 .
GerichtSschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Verschiedene
KekallMMugen.

Ausführung der Fnndiernngs-
arbeiten und Betonardeitr» füreine Brückenwagegrube a»fStation Grüningen zu der»
geben. Fundamentaushub —68 cbm, Betonmauerwerk — 38cbm , Zementverputz 57 qm .
Bedingungen und Zeichnungenauf unserer Kanzlei zur Ein -
ficht, wo auch die Angebot?-
bogen abgegeben werden. An¬
gebote mit Aufschrift bis Mitt -
woch, den 19 . Juli , abends 5Uhr, verschlossen und poftfreieinzureichen. Zuschlagsfrist 14Tage . <5 -309.2.

Villingen , 27 . Juni 1916.
Großh . Bahnbauinspekti»».

Güterverkehr der ku¬
bisch - Schweiz . Aeber -

ga « gsstatim »e« mit
der

Mit Gültigkeit vom 1. Ok»tober 1916 wird im Regle»ment und Tarif für den Be»
zug der Nebengebühren vom1. Mai 1910 geändert : 8 4g,
Absatz 1 . ») Frachtbrief «
für den schweiz . Berkehr Icts , b) Frachtbriefe für den
internationalen Berkehr mit
Duplikat 5 cts . <5 .384

Karlsruhe . 7. Juli 1916.
Großh . Generaldirekti»«
der Staatseisenbahnen.
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